
verdeckte Ermittlungsarbeit
im linksautonomen Milieu, in
dem anderen geht es um ille-
gale Arbeitskräfte, die für die
Gesellschaft oft unsichtbar
bleiben, ohne die der Laden
aber auch gar nicht mehr lau-
fen würde.

Was ist Ihnen in der Rolle als
Tatort-Kommissar wichtig?
Den Zuschauern auch mal et-
was zuzumuten, sie nicht zu
unterschätzen. Im besten Fall
sollten die Themen gesell-
schaftspolitische Gedanken
anstoßen. Wir brauchen nicht
zu zeigen, wie die Ermittlun-
gen funktionieren, das ist be-
kannt. Es geht um den Kom-
missar: Der Input des Films
macht ja was mit Thorsten
Falke und dann auchmit dem
Fall. Ich mag Verhöre, die
kammerspielartig aufgebaut
sind.Was verknüpft der Kom-
missar in seinem Kopf?

Es gab in der Vergangenheit
immer mal wieder Tatort-
Teams, die in besonderen Fol-
gen gemeinsam ermittelt ha-
ben. Mit welchem Team würden
Sie gerne mal drehen?
Der Fall ist wichtiger als das
Team. Aber Teams, in denen
eine spezielle Mundart ge-
sprochen wird, haben auf je-
den Fall ihren Reiz. Ich mag
die Kölner und die Dortmun-
der, aber letztlich muss die
Idee größer sein, als einfach
nur zwei Teams zusammen
ermitteln zu lassen.

Zu guter Letzt geht’s um die
Milch, die Sie als Thorsten Falke
im Tatort gerne trinken. Privat
auch?
Ja, ich trinke gerneMilch.Die
Milch wird immer im Tatort
vorkommen, auch wenn ich
sie mal nicht trinke. Die Ent-
deckung der BillstedterMilch
war jedenfalls eine gute Idee
(Anmerkung: In einem Tatort
trinkt Falke eine Mischung
aus Milch und Schnaps und
tauft diese auf den Namen
Billstedter Milch, denn aus
dem Stadtteil Hamburgs
stammt der Kommissar).

ist das erste, mit dem wir uns
beschäftigen, ein völker-
rechtswidriger Angriffskrieg
auf die Ukraine durch das
russische Regime. Für Men-
schen in unseremAlter ist das
der ersteKrieg inEuropa, den
wir aktiv miterleben.Wir ver-
urteilen diesen Krieg aufs
Schärfste und befürworten
die zahlreichen Protest- und
Hilfsaktionen.“

Angesichts von Anfein-
dungen gegen Russland-
deutsche erklärt der Vor-
stand: „Alle Opfer von Ge-
walt und Diskriminierung
haben unsere volle Solidari-
tät. Diese gilt Menschen in
der Ukraine, die wegen der
Großmachtsfantasien eines
Despoten ihreHeimat verlas-
sen müssen und Opfer eines
mit nichts zu rechtfertigen-
dem Krieg werden. Aber sie
gilt auchRusslanddeutschen,
die in Deutschland wegen
dieses Kriegs angefeindet
werden.“

Die Jusos sind auf Instag-
ram, Facebook, oder per E-
Mail an jusosholzmin-
den@outlook.com zu errei-
chen. (r)

Singen für
den Frieden

HOLZMINDEN. Die Sängerin-
nen und Sänger des Colle-
gium Cantorums Holzminden
haben aus aktuellem Anlass
kürzlichmitdenProben fürein
Friedenskonzert begonnen.
Der Schwerpunkt desmusika-
lischen Programms liegt auf
der Erarbeitung stilistisch
unterschiedlicher Vertonun-
gen der Friedensbotschaft „Et
in terra pax“. An diesem Kon-
zert wird sich außerdem die
Musikschule Holzminden mit
diversen Stücken, gespielt
von zwei Bläserensembles,
beteiligen. Die Aufführung in
der St.Michaelis-Kirche ist für
Donnerstag, 28. April, um 19
Uhr geplant. Die Einnahmen
aus dieser Veranstaltung flie-
ßen einemwohltätigen Zweck
zugunsten der Opfer des Krie-
ges in der Ukraine zu.

Alle interessierten Sänge-
rinnen und Sänger sind herz-
lich eingeladen an diesem
Projekt mitzuwirken. Die Pro-
ben finden immer donners-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr in
der Aula der Astrid-Lindgren-
Schule unter den gültigen Co-
ronaregeln statt. Nähere Aus-
künfte gibt es unter Telefon
05532/1331 oder unter
www.col-can.de.

HEUTE IN
HOLZMINDEN

DONNERSTAG, 17. MÄRZ

Corona-Schnelltestzentren:
Johanniter: Geöffnet montags
bis samstags von 8 bis 12 Uhr
und 12.30 bis 16.30 Uhr, Park-
platz Nordstraße.
TestzentrumWeser: Geöffnet
montags bis sonntags 9 bis 19
Uhr, Obere Straße 11.
Testzentrum Medi Care: Geöff-
net montags bis freitags 9 bis
16 Uhr, Sa 9 bis 14 Uhr, So 13 bis
16 Uhr, Obere Straße 29.
Testzentrum Kraft & Pfeil: Ge-
öffnet Montag – Freitag 6 bis
16 Uhr, Sa + So 10 bis 12 Uhr,
Nordstraße 23.
Awo. Geöffnet 14 bis 16.30 Uhr,
Begegnungsstätte Teichanlage.
Collegium Cantorum. Chor-
probe, 19.30 bis 21.30 Uhr, Au-
la, Astrid-Lindgren-Schule.
DRK. Impfstation, geöffnet 12
bis 19.30 Uhr, Am Pipping 2.
DLRG. Schwimmtraining ab 18
Uhr, Hallenbad.
Hallenbad. Geöffnet 6.30 – 8
Uhr und 14 – 20 Uhr.
Haus & Grund. Sprechstunde
von 14 bis 18 Uhr mit juristi-
scher Beratung, Ernst-August-
Straße 37a, Vereinbarung unter
Telefon: 05531/4720.
Johanniter. Ständige Impfpra-
xis, Mo – Fr 8 – 16 Uhr (Pause
12 – 12.30 Uhr), Mi 11 – 19 Uhr
(Pause 14 – 14.30 Uhr), Mittlere
Straße 15.
Jugendzentrum. Kindertreff 12
- 14 Uhr, Jugendtreff 14 – 21 Uhr.
Kneippverein. E-Bike-Gruppe,
10 Uhr, Treffpunkt Mittlere Str.;
Reha-Aquafitness, 9 UHr, Bod-
denhaus Höxter.
Roxy-Kino. Die Gangster Gang:
17.15 Uhr; Die Häschenschule:
17.15 Uhr; Bergen: 17, 20.15 Uhr;
Jackass Forever: 19.30 Uhr; The
Batman: 16.50, 20.30 Uhr; Un-
charted: 19.45 Uhr.
MTV Altendorf. Präventive Wir-
belsäulengymnastik 8.30 Uhr;
Eltern-Kind-Turnen 16 Uhr, Jun-
gen-Turnen 17.30 Uhr, Step-Ae-
robic 19 Uhr, Gymnastik Frauen
20 Uhr; Reha-Sport und Funk-
tionstraining 19 Uhr, Turnhalle
Altendorf; Boule 14 Uhr, Boulan-
lage Rumortahlstraße; Eskrima
18.30 Uhr, Turnhalle Schule an
der Weser.
TV Deutsche Eiche. Senioren-
gymnastik, 14.30 Uhr, Frauen-
gymnastik 18.45 Uhr, Turnhalle
an den Teichen.

NEUHAUS
Solling-Zweigverein. Gruppe
„Bewegung im Alter“, Treffen
14.30 Uhr vor der Apotheke
zum Spaziergang.

TC Schwarz-Gelb
Holzminden
zieht Bilanz
HOLZMINDEN. Satzungsge-
mäß fand die Mitgliederver-
sammlung des Tennisclubs
Schwarz-Gelb Holzminden
statt. Zunächst wurden die Be-
richte des Vorstandes präsen-
tiert. Besonders erfreulich ist
der zahlreiche Zuwachs der
Vereinsjugend. In diesem Be-
reich will der Verein noch mehr
Zeit investieren, um jungen
Menschen eine sportliche so-
wie soziale Abwechslung zu
ihrem Alltag bieten zu können.
Es standen drei Neuwahlen an.
Für zwei Jahre wiedergewählt
wurden der erste Vorsitzende
Thorsten Häger, Kassenwart
Matthias Hennig und Sport-
wart Julian Döring. Als beson-
dere Anerkennung wurden sie-
ben Mitgliedern für die 25-, 30-
oder 35-jährige Mitgliedschaft
eine Urkunde verliehen. Leider
konnten an diesem Abend
nicht alle Geehrten anwesend
sein. Am Sonnabend, 23. April,
startet der TC Schwarz-Gelb in
die neue Sommersaison. Wei-
tere Termine sind auf der
Homepage unter tcsgholzmin-
den.de zu finden.

„Leute hier sind oft aufgeschlossener“
Sendetermin: Sonntag, 20. März / Wotan Wilke Möhring ermittelt in seinem „Tatort“

in Holzminden und äußert sich zum Dreh auf dem Land

HOLZMINDEN. Tatort: Holz-
minden. Das Weserbergland
wurde Ende 2020 zum Schau-
platz der Dreharbeiten eines
„Tatorts“ mit dem Titel „Ty-
rannenmord“ mit Schauspie-
ler WotanWilkeMöhring, der
am Sonntag, 20. März, ab
20.15 Uhr im Ersten gesendet
wird und dann auch in der
Mediathek abrufbar ist. Als
Kommissar Thorsten Falke
ermittelt Wotan Wilke Möh-
ring an der Seite seiner Kolle-
gin Julia Grosz (gespielt von
Franziska Weisz). An die
Dreharbeiten auf dem Land,
in Holzminden, erinnert sich
Wotan Wilke Möhring gerne
zurück. Drehorte hier waren
vor allemdas Internat Solling,
eine Wohnung in Wesernähe
und der Weserkai. Aus dem
Internat, in dem im Film Be-
rühmtheiten und Eliten aus
Wirtschaft und Politik ihre
Kinder erziehen lassen, ver-
schwindet ein Schüler. Karen
Schreiber führte mit dem
Hauptdarsteller ein kurzes
Telefoninterview.

Herr Möhring, Sie sind für den
Tatort an vielen Orten unter-
wegs, mehr als andere Kom-
missare, weil Sie als Bundes-
polizist nicht an eine Stadt ge-
bunden sind – finden Sie das
besser?
WotanWilkeMöhring: Besser
weiß ich nicht, aber gut finde
ich es schon. Für Falke bieten
diese „Fish out of water“-Si-
tuationen tolle Reibungs-
punkte. Das ist ja was ande-
res, als wenn er sich immer
auf seinem Kiez-Milieu aus-
ruhen kann. Als Tatort-Kom-
missar werde ich so immer in
etwas Neues reingeworfen.

Für Ihren Tatort „Tyrannen-
mord“ haben Sie in Holzminden
gedreht. Mögen Sie abgeschie-
dene Drehorte lieber als die
Großstadt?
DieMischung gefällt mir, und
tatsächlich sind die Leute oft
aufgeschlossener und freuen
sich über die Abwechslung,
die so ein Filmset mit sich
bringt. Da kommt dann auch

Jusos wählen neue Doppelspitze
Neustart im Unterbezirk Holzminden / Jusos positionieren sich zum Krieg in der Ukraine

HOLZMINDEN. Die Jusos im
Unterbezirk Holzminden ha-
ben einen neuen Vorstand
gewählt: Larissa Schönwald
aus Derental und Frederik
Nienstedt aus Stadtoldendorf
bilden die neue Doppelspitze
der SPD-Jugendorganisa-
tion. Zuden stellvertretenden
Vorsitzenden wurden Melis-
sa Bergmann aus Lauenförde

und Patrick Dehne aus Stadt-
oldendorf gewählt. Jan Ole
Fricke aus Grünenplan ge-
hört dem erweiterten Vor-
stand als Beisitzer an.

Unter anderem wegen der
Pandemie waren die Jusos im
LandkreisHolzminden inden
letzten zwei Jahrennicht sehr
aktiv. „Wir haben die Jusos
jetzt reaktiviert – Die nächste

Aufgabe ist Mitgliederwer-
bung. Wer Lust hat, sich für
progressive Politik im Land-
kreis einzusetzen, ist bei uns
herzlich willkommen“, lädt
die neue Vorsitzende ein. Ihr
Co-Vorsitzender gibt zu be-
denken: „Wir haben uns
einen Neustart der Jusos in
Holzminden unter schöneren
Umständen gewünscht. Jetzt

Der neue Vorstand (von links): Melissa Bergmann, Patrick Dehne und die Co-Vorsitzenden Frederik
Nienstedt und Larissa Schönwald. FOTO: JUSOS HOLZMINDEN

mal der Bürgermeister vorbei
und so sind alle bemüht,
einen guten Eindruck zu hin-
terlassen. Für die Logistik ist
es oft einfacher, auf demLand
zu drehen.

Was nehmen Sie aus demWe-
serbergland mit?
Fürstenberger Porzellan na-
türlich. Ich war erstaunt, dass
das so eine schöne Gegend
ist, die ich bisher noch nicht

kannte. Da kommt man halt
auch nicht mal eben so
schnell hin. Das Drei-Länder-
Eck hat eine tolle Landschaft.
Undgutwar, dass auchdas In-
ternat, in demwir gedreht ha-
ben, dort verortet ist.

Wowürden Sie gerne mal einen
Tatort drehen?
Da fällt mir spontan Bremen
ein, denn da kommen meine
Eltern her. Aber damüsste ich

vorher die dortigen Tatort-
Kommissare fragen. Bremen
ist so anders alsHamburg und
eine sehr tolle Stadt. Grund-
sätzlich finde ich alle Drehor-
te schön, die am Meer liegen,
an der Küste, denn dort veror-
te ich Falke emotional.

Welche Tatorte sind noch mit
Ihnen geplant?
Zwei Fälle sind schon abge-
dreht, in einem geht es um

WotanWilke Möhring hat als Kommissar Thorsten Falke für seinen neuen Tatort „Tyrannenmord“ in
Holzminden gedreht. FOTO: NDR

Die Holzmindener Statisten undWotanWilke Möhring. FOTO: UWE ENGELHARDT
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